
Mitarbeiterbindung  
durch Übernahme von  
Fortbildungskosten

Unternehmen sind aufgrund 
des branchenübergreifenden 
Fachkräftemangels dazu 
angehalten, die Mitarbeiter-
bindung und -gewinnung  
auszuweiten. 

Bernd Steudter, Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
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Der vorgenommene Wandel des 
Bewerbermarktes vom Arbeit-
gebermarkt zum Arbeitnehmer-
markt und die Aussicht, dass sich 
diese Entwicklung fortsetzt, führt 
zu stetigen Herausforderungen 
für die Unternehmen. Die Über-
nahme von Fortbildungskosten 
durch den Arbeitgeber kann die 
Zielerreichung der Mitarbeiter-
bindung und -gewinnung fördern. 
Der Arbeitnehmer erhält neben 
der beruflichen und fachlichen 
Zusatzqualifikation einen Vorteil 
durch eine mögliche Nettolohnop-
timierung aufgrund steuerlicher 
und sozialversicherungsrechtli-
cher Befreiungsmöglichkeiten. 
Der Begriff der steuerlich befrei-
ten Fortbildungskosten ist von 
den Ausbildungskosten abzugren-
zen. Erfolgt die Ausbildung oder 
das Studium im Rahmen eines 

Arbeitsverhältnisses, handelt es 
sich bei den gezahlten Vergütun-
gen um lohnsteuer- und sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitslohn. 
Innerhalb einer Erstausbildung 
oder eines Erststudiums werden 
völlig neue Kenntnisse vermittelt, 
die nicht bereits auf berufsspezi-
fisch Erlerntem aufbauen. 

Die Fortbildung lässt sich dadurch 
abgrenzen, dass hierbei die Fähig-
keiten und Kenntnisse des Arbeit-
nehmers im bereits ausgeübten 
Beruf vergrößert werden. Leis-
tungen des Arbeitgebers gehören 
nicht zum steuerpflichtigen Lohn, 
sofern ein ganz überwiegendes  
Interesse des Arbeitgebers gege-
ben ist. Liegt ein solches, ganz 
überwiegendes betriebliches Inte-
resse des Arbeitgebers nicht vor, 
führen die Vergütungen dagegen 

zum steuerpflichtigen Arbeits-
lohn. 

Ein ganz überwiegendes betrieb-
liches Interesse liegt vor, wenn  
die Bildungsmaßnahme die Ein-
satzfähigkeit des Arbeitneh-
mers für den Arbeitgeber erhöht 
gemäß R 19.7 Abs. 2 der Lohn-
steuerrichtlinien (LStR). Ent-
scheidungsunerheblich ist, ob 
die Bildungsmaßnahme (teil-
weise) während der Arbeitszeit 
durchgeführt wird oder der Ar-
beitnehmer an dieser vollstän-
dig in seiner Freizeit oder am  
Wochenende teilnimmt. Erfolgt 
eine teilweise oder vollständige 
Anrechnung der Fortbildungs-
maßnahme auf die Arbeitszeit, 
liegt das ganz überwiegende be-
triebliche Interesse vor, sofern es 
sich nicht um eine Maßnahme 

handelt, die als Belohnung ge-
genüber dem Arbeitnehmer zu 
bewerten ist vgl. R 19.7 Abs. 2 S. 
3 LStR. 

Zu den begünstigten Fortbildungs- 
maßnahmen gehören auch Sprach- 
kurse, sofern diese Sprach-
kenntnisse für die Aufgaben des  
Arbeitnehmers benötigt werden. 
Hierfür reichen bereits Kurse für 
Grundkenntnisse, wenn diese An-
forderung für die Tätigkeit des 
Arbeitnehmers vorliegt. 

Der Ort der Fortbildungsmaß-
nahmen ist für die steuerliche 
und beitragsfreie Bewertung un-
erheblich, sodass diese Maßnah-
men in externen Einrichtungen 
wie IHK´s, HWK´s, Hochschulen 
sowie am Arbeitsplatz oder in 
anderen Bildungseinrichtungen  
erfolgen können. 

Häufig erfolgen berufsbegleitende 
Studiengänge oder berufsspezifi-
sche Lehrgänge wie Meister- oder 
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 Der Arbeitgeber kann durch die Nettolohn- 
        optimierung insbesondere Bewerbern  
                 mit Fortbildungsabsicht ein finanziell  
               interessantes Angebot unterbreiten und  
                 sich so von anderen Arbeitgebern auf dem  
                Bewerbermarkt positiv unterscheiden.
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können Verpflegungsmehrauf-
wendungen in Höhe von bis zu 
28 € und bei einer Abwesenheit 
von mehr als acht Stunden oder 
am An- und Abreisetag bis zu  
14 € erstattet werden. 

Für den Arbeitnehmer besteht der 
Vorteil darin, dass eine deutliche 
Nettolohnoptimierung erfolgt, 
sofern diese Fortbildungskos-
ten vom Arbeitgeber getragen 
oder erstattet werden und diese 
nach den vorgenannten Grund-
sätzen steuer- und beitragsfrei 
ausgezahlt werden können. Die 
Alternative, dass der Arbeitneh-
mer sein reguläres Gehalt erhält, 
dieses voll versteuert und die 
Kosten selbst trägt und diese als 
Werbungskosten in seiner Ein-
kommensteuererklärung absetzt, 
würde zu einer höheren Versteue-
rung führen.  

Technikerkurse durch Teilzeit-
beschäftigte, insbesondere bei 
Master-Studiengängen, bei denen 
die Arbeitsverhältnisse das Stu-
dium ermöglichen und nicht vo-
raussetzen. Da es sich nicht um 
eine Erstausbildung handelt, eine  
berufliche Veranlassung gegeben 
ist und die Fortbildung die Ein-
satzfähigkeit durch Vermittlung 
weiterer Kenntnisse und Fähig-
keiten erhöht, liegt ein überwie-
gend eigenbetriebliches Interesse 
des Arbeitgebers vor. Übernimmt 
der Arbeitgeber die Gebühren und 
werden diese zusätzlich zum oh-
nehin geschuldeten Arbeitslohn 
vereinbart, sind diese steuer- und 
beitragsfrei. 

Unerheblich für diese Befrei-
ung ist, ob der Arbeitnehmer 
oder Arbeitgeber Schuldner der 
Lehrgangsgebühren ist. Der Ar-
beitgeber muss allerdings die 
Übernahme der vom Arbeit-
nehmer geschuldeten Gebüh-
ren vorab schriftlich zusagen. 
Wichtig ist, dass nur dann ein 
Recht auf Vorsteuerabzug für den  

Arbeitgeber vorliegt, wenn dieser  
selbst als Leistungsempfänger 
und Schuldner der Lehrgangs- 
gebühren auftritt. Mögliche 
Konstellationen über Darlehens-
gewährungen für die Lehrgangs-
gebühren sollten vermieden 
werden, da diese oftmals zu steu-
erpflichtigem und beitragspflichti-
gem Arbeitslohn führen können. 

Mögliche Rückforderungen des 
Arbeitgebers bei einem kurzfris-
tigen Arbeitsplatzwechsel des Ar-
beitnehmers nach Abschluss der 
Fortbildungsmaßnahme, stehen 
der Befreiung nicht entgegen. 

Neben den Lehrgangsgebühren 
können auch Fahrtkosten, Über-
nachtungskosten und Verpfle-
gungsmehraufwendungen in 
Höhe der steuerlichen Höchstbe-
träge steuer- und beitragsfrei er-
stattet werden. Pro gefahrenem 
Kilometer können 0,30 € oder 
bei Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel die tatsächlichen Kos-
ten erstattet werden. Bei einer  
Abwesenheit von 24 Stunden 
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Beratungsqualität auf höchstem Niveau!

Dr. Steudter Treuhand GmbH
W I R T S C H A F T S P R Ü F U N G S G E S E L L S C H A F T

STEUERBERATUNG
Neben unserem Stammhaus in Ransbach-Baumbach sind wir mit  
unserer Schwesterkanzlei Dr. Steudter Weber & Partner auch in 
Montabaur jederzeit gerne für Sie da. 

 � Umfassende Beratung in unternehmerischen 
und steuerlichen Fragen

 � Innovative Konzepte
 � Praxistaugliche Lösungen

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 

 � Gesetzliche sowie freiwillige Prüfungen  
von Einzel- oder Konzernabschlüssen

 � Strategische Konzepte für Ihre  
Unternehmensentwicklung 
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Dr. Steudter Weber & Partner
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Dr. Steudter Treuhand GmbH
W I R T S C H A F T S P R Ü F U N G S G E S E L L S C H A F T

Gerberhof 3
56410 Montabaur 

Telefon: 0 26 02/83 886-0
info@steudter-weber.de
www.steudter-weber.de

Hochstraße 39
56235 Ransbach-Baumbach

Telefon: 0 26 23/98 73-0
info@steudter-partner.de
www.steudter-partner.de

Hochstraße 39
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www.steudter-treuhand.de
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Global network of accounting firms

Durch unsere langjährige Mitgliedschaft in 
der renommierten Midsnell Group Interna-
tional (MGI) können wir unseren internatio-
nal tätigen Mandanten sogar Dienstleistun-
gen in über 85 Ländern der Welt anbieten.


